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Bekanntmachungen 

Richtlinie zur hygienischen Praxis des Heiligen Abendmahls 

Nach Artikel 102 Abs. 3 der Verfassung der Nordelbischen 
Evangelisch-Lutherischen Kirche wird folgende Richtlinie erlassen• 

§ 1

Die Beibehaltung des Gemeinschaftskelches bei der Spendung 
des Heiligen AbL·ndmahlcs. wie es dem Bekenntnis und der Tradi­
tion der lutherischen Kirche entspricht, erfordert sorgfältige hygie­
nische Maßnahmen. 

§2

Alle für die Sakramentsausteilung Verantwortlichen, insbesonde­
re Postor(innen)en und Küster(innen) sind verpflichtet, mindestens 
folgende hygienische Maßnahmen zu treffen: 

- es dürfen maximal nur vier bis fünf Kommunikanten aus einem
Kelch normaler Größe trinken,

- bei der Darreichung muß der Kelch zuverlässig ausreichend
gedreht werden,

- nach der Kommunion durch vier bis fünf Kommunikanten muß
der Kelchrand mit 80 0/oigem Alkohol gereinigt werden,

- der benutzte Kelch muß vor einer weiteren Verwendung etwa
fünf Minuten unbenutzt stehen bleiben,

- cm :\bwcehseln unter mehreren Kelchen ist folglich uncrliiGlich,

- nach der Abendmahlsfeier ist eine sorgfältige Reinigung wie bei
einer gründlichen Haushaltsreinigung durchzuführen.

§ 3
Diese Richtlinie tritt am Tage nach der Verkündung in Kraft. 

Vurstchcnck. vom Kollegium des Nordelbischcn Kirchenamtes 
am 23. Februar 1988 beschlossene Richtlinie wird hiermit bekannt­
gegeben. 

Kiel, den 19. April 1988 

Nordelbisches Kirchenamt 

Dr. Blaschke 
Präsident 

Az.: 4020 - VH I/T I 

Anmerkung: 

In sachlicher Verbindung mit dieser Richtlinie hat die Kirchenlei­
tung eine Handreichung zur Praxis des Heiligen Abendmahls 
beschlossen, welche in den NEK-Mitteilungen veröffentlicht wird. 
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Urkunde 
iiber die Bildung der St. Michaelis-Gemeinde Schleswig 

Kirchenkreis Schleswig 

Auf der Grundlage der Beschlüsse des Kirchenvorstandes der 
E\·.-Luth. Domgemeinde Schleswig sowie des Kirchenkreisvor­
standes des Ev.-Luth. Kirchenkreises Schleswig wird gemäß Arti­
kel 10 der Verfassung angeordnet: 

Der westliche Teil der Domgemeinde Schleswig wird rnn dieser 
abgetrennt und bildet künftig eine selbständige Kirchengemeinde, 
die den Namen 

,,Ev.-Luth. St. Michaelis-Gemeinde Schleswig" 

lührL 

§ 2

Die Grenze zwischen beiden Kirchengemeinden beginnt am 
westlichen Endpunkt der Wiesenstraße und hat weiterhin folgen­
den Verlauf: 

mirc!Jicher Rand der \\'it:senstraßc bis Lur Einmündung dL'' Str,,ncl­
wcges - westlicher und nordwestlicher l�and des Stra11d11cges -
über die Königstraße hinweg - rückwärtiger Rand der Grundstücke 
auf der westlichen Seite der Poststraße bis zur Einmündung in den 
Stadtweg - über den Stadtweg hinweg bis zur Einmündung der 
\lichaelisallcc in die vloltkestraßc - rücbl'iir1iger Rand der Grund­
stiickc auf der ostwiirtigcn Seile der \loilkL'slraEc bis zur Ei11111ii11-
dung in die Berliner Straf�c rückwiutiger Rand der Grundstücke 
auf der südostwärtigen Seite der Berliner Straße bis zur Einmün­
dung in den Kattenhunder Weg und diesen überschreitend bis zur 
südwestlichen Ecke des Domfriedhofes - die umlaufende Grenze 
des Domfriedhofes 1·erfolgend bis zum Zusammentreffen mit dem 
\lühlcnrcddcr -- südliche StraEcnscitc des Mühlcnrcddn, his zur 
Einmündung in dit' St.-Jürgener StraL<c - von der Kreuzung 
St.-Jürgener StraEei.\Hihlenredder in gerader Linie nach :'\'orden 
bis zur Kreuzung I\'eufelder Weg/Langseestraße/Berender Redder -
an der nordwestlichen. später südwestlichen Seite des Berender 
Redders entlang bis zum Zusammentreffen mit der Grenze der 
Stadt Schleswig. 

' -s ) 

Die Pfarrstellen der bisherigen Domgemeinde werden wie folgt 
zugeordnet: 

bisherige 1. Pfarrstelle (Dom-West) bleibt 1. Pfamtcllc der 
D,,rngemcindL·: 

- hi,hcrigc 2. Plarr,tcllc (Dom-0,t I bleibt 2. l'farr,ll'i 1c der
Domgemeinde;

- bisherige 4. Pfarrstelle (St. Jürgen) wird 3. Pfarrstelle der Dom­
gemeinde;

- bisherige 3. Pfarrstelle (St Paulus) wird 1. Pfarrstelle der St.
Michaelis-Gemeinde;

- bisherige 5. Pfarrstelle (St. Michaelis-Süd) wird 2. Pfarrstelle der
St. Michaelisgemeinde;

- bisherige 6. Pfarrstelle (St. Michaelis-Nord) wird 3. Pfarrstelle
der St. Michaelisgemeinde;

- bisherige 7. Pfarrstelle (Seelsorge am Martin-Luther-Krankenhaus
Schil-,1\ig) wird Pfarrstelle des Kirchenkreises Schleswig.

Die am 31. Dezember 1987 bestehenden Einrichtungen der 
bisherigen Domgemeinde werden wie folgt zugeordnet: 

- Die Domgemeinde ühcrnirnmt sämtliche Gemeindeschwestern
stali()nc·n und wird somit Triignin der c;,,nwimkkrankenpflq,,·
in lwidl'n KirchengL'lllL'i11dcn. Sie übernimmt Inner den Berticb
der Jugendarbeit, der sclrn erpunktmäfsig im Jugendzentrum auf
dem \lichaelisberg in Schleswig durchgeführt wird. Sie betreibt
den Domfriedhof.

Die St \1ichaclis-Gcmcinde übernimmt die Kindergärten St
Paulus (Kolbergc1· StraR, -) und St. Micl1aL·lis 1Suadicanistrai;,,
-G) ,u11 ic den Bereich der Jugendarbeit, der schwcrpu11klmüFi�1
die Behinderten- und Rar.dständigenarbeit umfaEt. Sie betreibt
den \lichaelisfriedhof.

§ 5

Die r,1 Luth. St. i\1ich:1c·lis Gemeinde 11 irli 111it Grund- U!HI 
Kapiuh nrnii1:;cn sowie bL·11 cglichcrn vcrmiigcn in der Weise ausge­
stattet. 111c es sich aus Abschnitt Il.3 des Beschlusses des Kirchen­
vorstandes der bisherigen E1· -Luth. Domgemeinde vom 28. Oktci­
ber 198 7 ergibt. 

Die h-Luth. St. Michal·ii,-Gc111ci11de erhalt cit:e Plarn,telk11-
ausstattung nach l\!aßgabc des Abschnittes IU.b des Beschlusses 
des Kirchenvorstandes der bisherigen EI -Luth. Domgemeinde 
vom 28. Uktober 1987. Die -\rbcitsverhältnisse der Mitarbeiter. die 
in die dort aufgeführten Planstellen eingewiesen sind. bestehen zur 
1:v.-Luth St. Mich,1eli,-Cc1m·i11de Die l\litadwitn \\'erden in dL'lll 
glcichrn l'mLrngc wil· rnr dem lnkrafttrL·lLn dieser Urkunde 
weiter beschäftigt. 

§ 7

Die Kirl'l1cnvorständc der Ev.-Luth. Dom,2enicindc und der 
i\,.-l .Ulh. St. Michaclis-GL·mcimle werden durch Zuordnung gerniill 
/i 3➔ \\,1hlgeset7 zusam11wngcsctzL Hinsichtlich der Vcrlrctun!! 
beider Kirchengemeinden in der Kirchenkreissynode des Kirchen­
kreises Schleswig gilt Abschnitt 1.5.C des Beschlusses des Kirchen­
vorstandes der bisherigen Domgemeinde vom 28. Oktober 1987. 

Uic,c Urkunde tritt mit \\ irkung vom 1. januur l LJ88 in Kral1 

Kiel, den 19. April 1988 

Nordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrage 

Kram er 

Az.: 10 Dom Schleswig - R 1/R 1 



Nr. 9 GVOBl. 1988 Seite 67 

Stellenausschreibungen 

Pfarrstellenausschreibungen 

Im Gemeindedienst der  Nordelbischcn Ev.-Luth.  Kir­
che wird die 6. P farrstelle im Arbeitszweig Haushalter ­
s c  h a f t  zum 1 .  August 1988 frei und soll möglichst hald wieder 
besetzt werden. 

Zu den Aufgaben im Arbeitszweig Haushalterschaft gehören 
besonders: 

- die Aus- und Fortbildung von Gemeindegliedern und Gruppen
für Besuchsdienste, Hauskreise und Mitarbeit in Gottesdiensten

-- die Beratung von Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen in Gemein­
degruppen und Kirchenvorständen. 

Die Aufgabe ist mit einer Reisetätigkeit verbunden: 
der Dienstsitz ist 2071 Arnmersbck 1 (1-Ioisbüttcl b. Hamburg). 

Wir suchen einen Pastor oder eine Pastorin mit Erfahrungen in 
der Gemeindearbeit. Die Zusammenarbeit im Team des gesamten 
Gemeindedienstes und besonders im Arbeitszweig Haushaltcr­
schaft (z.Zt. eine Pastorin und zwei Teilzeit-Bürokräfte) ist uns 
wichtig. 

Wir erwarten theologische und praktische Kenntnisse im Gemcin­
deaufüau, Erfahrungen in Gesprächsführung und in der Leitung 
und Begleitung von Gruppen. 

ßcwLTbungcn mit ausführlichem. handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu richten an die Kirchenleitung der Nordelbischen Ev.-Luth. 
Kirche. Dänische Str. 21-35, 2300 Kiel 1. Weitere Unterlagen sind 
auf Anforderung einzureichen. Auskünfte erteilen Dr. Otto Oiehn, 
Ebertallee 7, 2000 Hamburg 52, Tel. 040/89 67 05, und Pastorin 
Annebärbel Claussen, Wulfsdorfer Weg 29, 2071 Ammersbek 1. 
Tel. 040/6 05 11 10 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Gemeindedienst (6) - P ll/P 2 

In der Kirchengemeinde Engelsby im Kirchenkreis Flens­
burg ist die 2. Pfarrstelle umgehend mit einem Pastor oder einer 
Pastorin zu besetzen. Die Besetzung erfolgt durch bischöfliche 
Ernennung. 

Die Kirchengemeinde umfaEt den Stadtteil Engelsby. überwie­
gend ein Neubaugebiet am südöstlichen Rand der Stadt Flensburg 
mit ca. 4350 Gemeindegliedern. Ein großes, modernes Gemeinde­
zentrum mit Gemeindehaus, Kindergarten und Seniorenbegeg­
nungsstätte steht für die Arbeit zur Verfügung. Kirchsaal und 
Kapelle befinden sich im Gemeindehaus - ebenfalls ein Kinder­
und Jugendzentrum (Haus der offenen Tür). Hauptamtliche Mitar­
beiter: Küster, B-Organist, Diakon, 2 Jugendleiter, Gemeindesekre­
tärin, Gemeindeschwester, 8 Mitarbeiterinnen im Kindergarten, 
2 Zivildienstleistende. Die Altenarbeit wird von einem größeren 
Frauenkreis ehrenamtlich getragen. Wir wünschen uns eine Pasto­
rin oder einen Pastor, die bzw. der bereit ist, eine offene volkskirch­
liche Gemeindearbeit für Menschen in einem Neubaugebiet zu 
leisten. Ein angemietetes Einfamilienhaus mit Garten steht als 
Pastorat zur Verfügung. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu richten an den Herrn Bischof für Schleswig über den Herrn 
Propst des Kirchenkreises Flensburg, Mühlenstraße 19, 2390 
Flensburg. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. Aus­
künfte erteilen Pastor Grabowski, Rrahmsstraße 13. 2390 Flens­
burg, Tel. 04 61/6 57 05. der stellvertretende Vorsitzende des Kir­
chenvorstandes. Herr Kähding, Marrensberg 33, 2390 Flensburg, 
Tel. 04 61/3 94 09, und Propst Juhl. Fricdhofstraße 8. 2390 Flens­
burg. Tel. 04 61/5 20 21 oder 5 15 06. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az. 20 Engelsby (2) - P III/P 1 

In der Kirchengemeinde Mürwik im Kirchenkreis Flensburg 

wird die 2. Pfarrstelle vakant und ist zum 1. August 1988 mit einem 
Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Der gegenwärtige Pfarrstel­
leninhaber tritt zu diesem Termin in den Ruhestand. Die Besetzung 
erl'olgt durch Wahl des Kirchemorstandcs. 

Mürwik ist ein expandierender Stadtteil Flensburgs, der sich am 
Ostufer der Förde in Richtung Glücksburg erstreckt. Die Kirchen­
gemc'inde hat bei 3 Pfarrstellen ca. 10.500 Gemeindeglieder aus den 
verschiedenen sozialen Bereichen. Zugeordnet ist der Militärde­
kan, der an der Marineschule Dienst tut. In unserer Christus­
Kirche (erbaut 1958), dem großen Gemeindehaus und dem Kinder­
garten wird Gemeindearbeit in vielfältiger Form von haupt- und 
ehrenamtlichen Mitarbeitern bzw. Mitarbeiterinnen getragen. Alles 
darf gedacht. fast alles gesagt und vieles versucht werden. Insbeson­
dere Jugend-. Frauen- und Männerarbeit warten auf neue Anregun­
gen. Wir wünschen uns eine Pastorin bzw. einen Pastor, die bzw. 
der seine bzw. ihre besonderen Gaben und Neigungen in die 
traclionell gute Zusammenarbeit mit Kollegen und Mitarbeitern 
bzw. Mitarbeiterinnen einbringen möchte. Alle Schularten sind am 
Ort, dazu mehrere Fach-/Hochschulen. Bei Nichteignung einer 
evtl. vorhandenen Dienstwohnung werden wir helfen, nach den 

Bedürfnissen der künftigen Pfarrstelleninhaberin bzw. des künfti­
gen Pfarrstelleninhabers eine Wohnung oder ein Haus anzumieten. 

Ikwerbungen mit ausführlichem. handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkreises Flensburg, 
Mühlenstraße 19, 2390 Flensburg. 

\Veiterc Unterlagen sind auf ,-\nforclerung einzureichen. Aus­
künfte erteilen die Pastoren Graf zu Lynar, Fördestraße 14, 2390 
Flensburg, Tel. 04 61/3 76 75, Möbius, Fördestraße 6. 2390 Flens­
burg. Tel. 04 61 /3 70 55, und Röhrs, Tannenweg 2 a. 2390 Flens­
burg, Tel. 04 61/3 01 69, der stellvertretende Vorsitzende des Kir­
chenvorstandes, Herr Wetters, Tel. 04 61/3 55 50, sowie Propst 
Juhl, Mühlenstraße 19, 2390 Flensburg, Tel. 04 61/5 20 21. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Mürwik (2) - P III/P 1 

* 

Die neu errichtete Pfarrstelle des Kirchenkreises Rant­
zau für  Krankenhausseelsorge im Schwerpunktkran­
kenhaus Elmshorn ist zum 1. Juli 1988 mit einem Pastor oder 
einer Pastorin in einem eingeschränkten Dienstverhältnis (50 0/o) zu 
besetzen. Die Besetzung erfolgt durch Berufung des Kirchenkreis­
vorstandes auf Zeit. 

Das neue Schwerpunktkrankenhaus Elmshorn umfaßt eine Ka­
pazität von 500 Betten, aufgeteilt in die Fachbereiche Innere 
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Medizin, Chirurgie. Gynäkologie und Geburtshilfe, Hals-Nasen­
Ohren, Augenmedizin, Intensirn1edizin. Akut<lialvse, und Kinder­
heilkunde. Geplant ist außerdem eine Psychiatrie mit zusätzlich 
100 Betten. Das Schwerpunktkrankenhaus wird im Frühsommer 
l 988 seiner Bestimmung übergehen. lrn Gebäude sind aufgrund
besonderer Vereinbarung kirchliche Räume (Andachtsraum. Zim­
mer für den Seelsorger) geschaffen und eingerichtet. Eine speziell
ausgebildete Gemeindehelferin steht dem Stelleninhaber bzw. der
Stelleninhaberin zur Seite. Fine Dirnstwohnungsberechtigung be­
steht nicht

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu richten an den Kirchcnlrn:isnirstancl des Kirchenkreises 
Rantzau, Kirchenstr. 3, 2200 Elmshorn. Weitere Unterlagen sind 
auf Anforderung einzureichen. Auskünfte erteilt Propst Goetz, 
KirchenstraEc 3, 2200 Elmshorn, Tel. 0 + 121/298 27. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Krankenhausseelsorge Elmshorn - P 11/P 1 

Die Pfarrstelle der Nordclbischen Ev.-Luth. Kirche 
liir See l sorge i11 der Justizvollzugsanstalt Suhrc11karnp 
mit Aufnahmeanstalt mit dem Dienstsitz in Hamburg ist vakant 
und umgehend mil einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. 
Die Bt·s�tn111g erfolgt durch Bnufung ckr Kirchc:1lcit1111g c1uf 7.eit 

Die JVA Subrenkamp mit Aufnahmeanstalt (A.nstalt VIII und 
Anstalt Il hat in der Anstalt VIII 285 Haftplätze und eim:n 
Durchlauf\ un ca. 700 bis 800 111sassc11 im Jahr. Die Anstaii I ist die 
sogenannte Zugangs- und Einweisungsanstalt mit ca. 85 Haftpltit­
zen. Dort liegt der Durchlauf jährlich bei ca .. 3.500 Insassen Die an 
dm Zahlen ab\esbarL· hohe riuktuatiun beschreibt schon für sid1 
allein genommen den Umfang der scdsorgt:rischen ,\ulgaben. 
Immer wieder sind es auch die gleichen Probleme. die den Häftlin­
gen besonders scll\l·er zu schaffen machen: Plhtz1iche Trennung 
\C>l1 FamiliL' und \1·beit. llll).!l'Wisse Zukunft durch sclrnchcmk 
\'erfahren. Vereinsamung und Ratlosigkeit. Regelmäßige Gottes­
dienste sind zu halten. Einzelgespräche und Gruppenstunden wcr­
drn erwartet. Die Bereitschaft l'.U J--lau·,bcsuchc11 und zu )lc•lcgC11l­
Jichen Besuchsübenrnchungen mufs ,,orhand,en sein. Die mit dem 
Pfarramt \"erbundenen Aufgaben und Erwartungen erfordern eine 
lwnuktfn::udigc bzw einen kontaktfreudigen, eine· tca1111'iil1i�c: bzw. 
einen te,rnüähigen. c1ber auch vor allem eine güllge Pastorin bzw. 

einen gütigen Pastor. Ein Dienstraum in der Anstalt ist rnrhanden: 
der eigene PKW 11ird für Dienstfahrten anerbnnt. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu richten an die Kirchenleitung der Nordelbischen Ev.-Luth. 
Kirche. Dünischc Str. 21-Yi. 2300 Kit.·I l. Wcill'n.: U11tcrL1gcn sincl 
auf Anforderung einzureichen. Auskünfte erteilten Oberkirchenrat 
Starke. Nordelbisches Kirchenamt, Dänische Str. 21-35. 2300 Kiel 
l. Tel 0431/991247 und Propst Peters, \cuc 13urg 1, 2000
Ilamburg 11, Tel. 040/3 68 92 72/3.

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe cks Gesetz- und Vernrdnungsblattcs. 

Az.: 20 Justizvollzugsanstalt Suhrenkamp - P II/P 1 

Stellenausschreibung 

Die Iv.-Luth. _.\nker-Gottes-Kirchengemeindc Laboe sucht zum 
l. August 1988

eine/n Diakon/in 
mit staatlichem Erzicherabschluß 

für die Leitung de� Fv. Kinclcrgartcm und für [ugcncfarheit in der 
l<irchcnl'crncinck 

Die Besetzung der Planstl'l!e mit einem Diakon soll der stärkerrn 
Vcrkl,1:nmcrung dl'r Kindeq;artenarhcit mit der .\rbcit de:r Kirchc!1 
gcmeindc· dienen. h wird \Ull dem lh\1crbcr L':rtc lwwuf.<t dFistlich 
kirchliC'he Einstellung ern artet. 

Die Kirchrngcnwindc l ,ahoc mit 3.200 l''- Gemeindegliedern 
bictd Cerne:ndc: in einc:rn Oststchad und _\aherlwlungsgcbict 
\'ielfähige Möglichkeiten so,.vohl clcr Kindergorten- als auch dcT 
Tugemiilrhcit. Der cv. Kincler.:.:artcn umfafü zwei Vormitta/!sgruppen 
mit dn.·i \1itarbci1,-ri1111L'll i111d dt'r L,·i111ng. 

Die \"ergütung erfolgt nach dem 1,.-\T. Eine kleine D1:cnstwoll­
nung ht vorhancit-n. Die Besetnmg mit einem Diakonr,,ehepaar 
,las sich die Stclk tL·ilt. i,t drnkbar. 

Schriftliche Be\1erbungen mit den üblichen Unterlagen sind bis 
zum 31. \lai J 988 rn richt,n an den \-orsitze,1rkn des J<irchrnvor­
sta11dcs F'astor ßc·nlc. Brmkr,durtcr \\'cg 1. 231i+ Labuc \11skü11lk 
unter Tel-Nr. 0 +3 43/63 53 

,\z. 3u - Laboc E l 



Exemplar für de�ie Küste0 n 

Richtlinie 

zur hygienischen Praxis des Heiligen Abendmahls 

Nach Artikel 102 Abs. 3 d_er Verfassung der Nordelbischen 
Evangelisch-Lutherischen Kirche wird folgende Richtlinie erlassen: 

§ 1

Die Beibehaltung des Gemeinschaftskelches bei der Spendung 
des Heiligen Abendmahles, wie es dem Bekenntnis und der Tradi-­
tion der lutherischen Kirche entspricht, erfordert sorgfältige hygie­
nische Maßnahmen. 

§ 2

Alle für die Sakramentsausteilung Verantwortlichen, insbeson­
dere Pastor(innen)en und Küster(innen) sind verpflichtet, mindes­
tens folgende hygienische Maßnahmen zu treffen: 

- es dürfen maximal nur vier bis fünf Kommunikanten aus einem
Kelch normaler Größe trinken,

- bei der Darreichung muß der Kelch zuverlässig ausreichend
gedreht werden,

- nach der Kommunion durch vier bis fünf Kommunikanten muß
der Kelchrand mit 80 °/oigem Alkohol gereinigt werden,

- der benutzte Kelch muß vor einer weiteren Verwendung etwa
fünf Minuten unbenutzt stehen bleiben,

- ein Abwechseln unter mehreren Kelchen ist folglich unerläElich,

- nach der Abendmahlsfeier ist eine sorgfältige Reinigung wie bei
einer gründlichen Haushaltsreinigung durchzuführen.

§ 3

Diese Richtlinie tritt am Tage nach der Verkündung in Kraft. 

Vorstehende, vom Kollegium des Nordelbischen Kirchenamtes 
am 23. Februar 1988 beschlossene Richtlinie wird hiermit bekannt­
gegeben. 

Kiel, den 19. April 1988 

Nordelbisches Kirchenamt 

Dr. Blaschke 
Präsident 

Az.: 4020 - VH I/T I 
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Personalnachrichten 

Berichtigung 

Ernannt 

Mit Wirkung vom 1. April 1988 Dr. Ing. \Vilhelm Poser  zum 
Kirchenbaurat beim '.\:ordelbischcn Kirchenamt in Kiel: 

rnit Wirkung vorn I Juni 1')8r, der l'astor Helmut Kirst , z.Z. in 
1-l:tmburg-Altona, zum Pastor der 1. Pfarrstelle der Haupt­
Kirchengemeinde St. Trinitatis _-\ltona, Kirchenkreis Altona.

Bestätigt: 

Mit Wirkung vorn 1. Juni 1988 die Wahl des Pastors z.A. Karlfried 
K,111ncnbei·g . zZ. in Harnburg-Steinbck. bei gkichzeitign 
Begründung eines Dienstverhältnisses als Pastor auf Lebenszeit 
zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche zum Pastor der 3. Pfarr­
slL'llc der K:rchcngcmeinde Sreinbek. Kirchenkreis Stonnarn 

fa·zirk lkni)l:k Bilktal -; 

mit Wirkung vorn l. Juni 1988 die \Vahl der Pastorin z.A. Christa 
Lo,,se Stolle n. geh. Stolk11. z.Z. in KaltenkirL·hen, ht·i 
g!cic:l1zeiligcr Begründung eines Dienstverhältnisses als Pasto­
ric1 auf Lebenszeit zur Norde!bischen Ev.-Luth. Kirche zur 
Pastorin der ';;_ Pfarrstelle dl:'r Kirchengemeinde Kaltenkir­
chL·n. Kircknkrcis !\rnmünster: 

mit Wirkung vom 1. Juni 1088 die Wahl des Pastors z.A Friedrich 
'v\'ögner Hcidenreid1, geb Wagner. 1.Z. in Rickling. hei 
gkichzcitigcr l\cgrLindL,ng eit1L'> DiCJ1st\·c•rhältnissc'S als Pastur 
auf Lebenszeit zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche zum Pastor 
der Pfarrstelle der Ki1Chengrnlt'inde Rickling. Kirchenkreis 
;,, c"c' 111iit1'.,kr 

t 
Pastor i. R. 

Martin Beuck 
geboren am 24 September 1897 in 1-!örup/Alsen 

gestorben am 1 l. April 1988 in Hamburg 

Der Vcrsturbc-ne 11 urde ar11 27. Scplrn1ber l 'J25 in 
Elmshorn ordiniert. AnschlieJknd war er Jugendpastor 
in Elmshorn. Von Dezember 1927 bis Februar 1933 war 
er Pastor in Kiebitzreihe und von März 1933 bis zu 
seiner Zm-ruhesetzung zum 1. Oktober 1964 Pastor in 
Wacken. 

Die Nordelbische Ev.-Luth. Kirche dankt Gott für die 
Verkündigung des Evangeliums durch Pastor Beuck. 

Eingeführt: 

Am 1. November 1987 die Pastorin Wiltrud 1-! end r i k s als Pastorin 
in die Pfarrstelle des Kirchenkreises Alt-Hamburg für Seel­
sorge-Fortbildung: 

am r März 1988 der Pastor Georg Rehsc-Stcfaniak als Pastor 
in das Amt eines theologischen Referenten im Referat Kirchli­
cher Weltdienst (2. Pastorenstelle) des '.\:ordelbischen Missions­
zcntrums. 

Verlängert: 

Die Beurlaubung des Pastors Prof. Dr. Günter G afs man n für eine 
Tätigkeit beim Ökumenischen Rat der Kirchen in Genf um 
3 Jahre über den 31 \1ai 1%R hinaus 

di� Beurlaubung des Paswr Hans-Bernd Zöllner für den kirchli­
chen Auslandsdienst in Bangkok/Thailand um ein Jahr über 
dl'n 31. August 19R9 hinaus. 

Beauftragt: 

Mit Wirkung mm 1. Juni 1981-l der Pastor z.A. ßurgharcl RübckL·, 
z.Z. in Kiel beim Evangelischen Rundfunkdienst Nord. im
Rahmen seines Dienst1'crhtihnisscs auf Probe zur Norclclbi­
"c:hcn E1.-Luth. Kirche mit lkr \b-waltung der 2. Pfarrstelle
der Kirchengemeinde Kellinghusen, Kirchenkreis Rantzau
(Auftragsänderung).

t 
Pastor i. R. 

Wolfgang von Eick,tedt 
geboren am L Dezember 1915 in Stettin 

[!estorben am 5. April 1988 in \folln 

Dn Verstorbene'-' urde arn 28. Oktober 1951 in Ratze­
burg ordiniert. Von �ovember 1951 bis Juli 1952 war er 
Hilfsgeistlicher und von August 1952 bis zu seiner Zur­
ruhesetzung zum 1. Oktober 1979 Pastor der Kirchen­
gemeinden Hamwarde und Worth. 

Die Nordelbische Ev.-Luth. Kirche dankt Gott für die 
Verkündigung des Evangeliums durch Pastor von Eick­
stedt. 
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